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NDB-Artikel
 
Reicher, Ernst Schauspieler, * 19.9.1885 Berlin, † 5.1936 Prag. (jüdisch)
 
Genealogie
V →Emanuel (s. 1);
 
M N. N.;
 
⚭ Stella Harf (eigtl. Gertrud Reicher), Schausp. (s. Glenzdorf, Internat. Filmlex.,
1960/61, S. 602).
 
 
Leben
R. ging nach der Ausbildung an der Schauspielschule seines Vaters u. a. an
die Münchner Kammerspiele und das Neue Theater in Frankfurt/M. Seit 1912
spielte er in Filmen; 1913 führte er in „Das Werk“ und „Die Statue“ auch Regie.
1914 erfand er als Autor und Hauptdarsteller den Detektiv Stuart Webbs, der
bis 1919 eine der populärsten Figuren des dt. Films wurde. Die ersten Episoden
dieser kolportagehaften und an frühe franz. Filmserien angelehnten Reihe, „Die
geheimnisvolle Villa“ und „Der Mann im Keller“, waren Publikumserfolge. R.
gab einen stets elegant gekleideten Detektiv, der verzwickte Fälle scheinbar
leicht und lässig löst. Bis 1926 trat er in mehr als 50 Webbs-Episoden auf, die er
meist selbst produzierte.
 
1918 spielte R. an der Seite seiner Ehefrau Stella Harf in dem biblischen
Ausstattungsfilm „Das Buch Esther“ den König Ahasver. 1919 inszenierte
er „Lyas Flirt mit dem Heiligen“ und übersiedelte nach München, wo er
Filme produzierte und Drehbücher schrieb.|Nach einem schweren Autounfall
war er 1924-31 mit Ausnahme des Remakes der Webbs-Episode „Das
Panzergewölbe“ (1914/26) nur noch sporadisch in kleineren Filmrollen zu
sehen.
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